
Lebensqualität demenzkranker Menschen in der 
Schweiz

Stand der gesellschaftlichen und 
fachwissenschaftlichen Diskussion





Verfassungsartikel 117a

Die Krankenversicherung sieht Leistungen bei 

Krankheit und Mutterschaft vor, sie kann auch 

Leistungen bei Pflegebedürftigkeit und Unfall 

vorsehen.



Betriebsaufwand 2007
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Personalaufwand Abschreibungen
Kapitalaufwand Übriger Aufwand



Dimensionen der Lebensqualität
bei Menschen mit Demenz

Umwelt Gesundheit
Verhaltens -
Kompetenz

Individualität
Subjektives Erleben 

und emotionale 
Befindlichkeit





Graphik S. 53





Separative Pflegekonzepte -
Bewohnersicht

weniger sturzverhindernde, freiheitseinschränkende 
Massnahmen nötig ohne gleichzeitige Erhöhung der 
Stürze
selbständiger im Bereich der ADL
grösserer LRD
weniger Schmerzen und damit weniger Schmerzmittel



Separative Pflegekonzepte -
Mitarbeitersicht

geringere Beanspruchung durch Bewohnende und 
Arbeitsbedingungen
höhere emotionale Belastung durch Verhalten der Bewohnenden
zufriedener mit Kooperation im Team sowie mit Ärzten und 
Therapeuten
Personal ist vom Pflegekonzept der Institution überzeugter 
(grössere berufsspezifische Zufriedenheit)
Personal schätzt die demenzspezifische Weiterbildung (zwingende 
Voraussetzung)
Professionalität wird von Angehörigen weniger in Frage gestellt
Finden mehr Gefallen an der Arbeit mit Demenzpatienten



Grundangebot und Basisqualität

• Führung und Organisation
• Pflege und Betreuung
• Alltagsgestaltung und Aktivierung
• Ärztlicher Dienst
• Freiheit und freiheitsbeschränkende Massnahmen
• Sterbebegleitung und Todesfall
• Essen und Trinken
• Hauswirtschaft
• Sicherheit
• Bauliche Voraussetzungen



www.bap-bl.ch



www.qualitaet.curaviva.ch



www.curaviva.ch


